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Monatshefte 

für deutsche Sprache und Pädagogik. 

(Früher: Pädagogische Monatshefte.) 

A MONTHLY 

DEVOTED TO THE STUDY OF GERMAN AND PEDAGOGY. 

Organ des 

Nationalen Deutschamerikanischen Lehrerbundes. 

Jahrgang X* lunt 1909* Beft 6* 

[Offiziell.] 

(Die deutsche Presse des Landes wird um Aufnahme gebeten.) 



Nationaler Deutschamerikanischer Lehrerbund. 



37« Jahresversammlung. 
New York, 29. Juni bis 2. Juli 1909. 



Aufrufe. 

Nach mehr als einem Viertel] ahrhundert wird der Nationale Deutsch- 
amerikanische Lehrerblind wieder eine Tagung in der Stadt New York 
haben. Sie soll daselbst von Dienstag, dem 29. Juni, bis Freitag, den 
2. Juli, stattfinden. 

Es ist nun meine angenehme Aufgabe, die gesamte deutsche Lehrer- 
schaft sowie auch die deutschen Schulfreunde des Landes zu dieser Ta- 
gung aufs herzlichste einzuladen. Wie aus dem beifolgenden Programm 
des weiteren ersichtlich ist, werden nicht nur Lebensfragen, die unser 
Schulwesen, von der Elementarschule bis zur Universität, berühren, von 
erfahrenen Fachmännern vorgelegt werden, sondern auch der besonders 
massgebende Erziehungsfaktor, das Elternhaus, wird zur Besprechung 
gebracht, wofür der Präsident des Deutschamerikanischen Nationalbun- 
des, Herr Dr. C J. Hexamer, unser Ehrenmitglied, gewonnen werden 
konnte, und ebenso soll durch den das Deutschamerikanertum so wacker 
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vertretenden Kongressabgeordneten, Herrn Richard Barthold, der staats- 
bürgerlichen Erziehung gebührend Rechnung getragen werden. 

Nach ernster Arbeit sind uns von unseren freundlichen Gastgebern 
in New York frohe Feste in Aussicht gestellt, wie das vom Ortsausschuss 
aufgesetzte Unterhaltungsprogramm zeigt. Um so froher dürften sich 
die Feste gestalten, als dieses das silberne Jubeljahr des Vereins der deut- 
schen Lehrer von New York und Umgegend ist. 

Es sei hier noch darauf hingewiesen, dass nicht allein Lehrende die 
Mitgliedschaft im Lehrerbund erwerben können, sondern auch Erzie- 
hungsfreunde — alle, die mit uns einstehen für die Pflege der deutschen 
Sprache und Literatur neben der englischen, für naturgemässe (ent- 
wickelnde) Erziehung in Schule und Haus, für die Erziehung wahrhaft 
freier amerikanischer Staatsbürger; und es ist unser aller Wunsch, dass 
wir bei der kommenden Tagung deren recht viele begrüssen dürfen. Das 
würde um so mehr Anregung geben zu fruchtbringender Erörterung der 
Aufgaben des menschenbeglückenden Zweibundes „Schule und Haus". 

Der jährliche Mitgliedsbeitrag beläuft sich auf $2.00. Er ist ent- 
weder dem Bundesschatzmeister, Carl Engelmann, West Division High 
School, Milwaukee, einzuserden, oder gelegentlich der Tagimg zu ent- 
richten. Aufnahmegebühren werden von neu eintretenden Mitgliedern 
nicht erhoben. 

Anmeldungen zur Tagung wolle man baldmöglichst an Herrn Dr. A. 
Hoelper, 732 East 152nd Street, New York, einsenden. 

0. 0. Schoenrich, 
Präsident des Lehrerbundes. 
Baltimore City College, im Mai 1909. 



New York, im Mai 1909. 

Mit grosser Freude haben wir, die deutschen Lehrer von New York 
und Umgegend, den Beschluss des 36. Deutschamerikanischen Lehrertages 
begrüsst, die 37. Tagung des Bundes in unserer Stadt abzuhalten. Wir 
laden unsere Kollegen und Kolleginnen — und ganz besonders die im 
Westen — auf das herzlichste zum Besuche dieser Versammlung ein. 

Auf unsere Bitte haben sich hervorragende Vertreter des New Yorker 
Deutschtums auf das liebenswürdigste bereit erklärt, die Ehrenämter der 
Festbehörde für den Lehrertag zu übernehmen. 

Einer der vornehmsten Vereine New Yorks, der „Deutsche Lieder- 
kranz", hat uns seine herrlichen Räume nicht nur für die geschäftlichen 
Verhandlungen, sondern auch für alle geselligen Veranstaltungen des 
Lehrertages in der entgegenkommendsten Weise zur Verfügung gestellt 
und uns dadurch zum grössten Danke verpflichtet. 
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Die geselligen Veranstaltungen, soweit sie bis jetzt festgelegt sind, 
sind ein Eröffnungskoinmers am Abend des 29. Juni, ferner am Abend 
des 30. Juni ein Festbankett, das die „New Yorker Staatszeitung" zu 
Ehren der Teilnehmer am Lehrertage geben wird, und ein Besuch des 
Hamburger Schnelldampfers „Kaiserin Augusta Victoria", bei dem wir 
die Gäste des Herrn Emil L. Boas sein werden. 

Unter Hinweis auf die vorstehenden Mitteilungen glauben wir den 
Teilnehmern am Lehrertage angenehme und genussreiche Stunden ver- 
sprechen zu können; aber wir müssen bemerken, dass wir nur dann ein 
vollständiges Gelingen der geplanten Festlichkeiten gewährleisten können, 
wenn wir rechtzeitig die Zahl der Teilnehmer wissen. Wir bitten daher 
unsere Kollegen und Kolleginnen, die uns mit ihrem Besuche erfreuen 
wollen, herzlich und dringend, den unterzeichneten Schriftführer des 
Ortsausschusses so bald wie möglich von ihrer Absicht in Kenntnis zu 
setzen. 

In Erwartung einer zahlreichen Beteiligung zeichnen wir mit kolle- 
gialischem Grusse: 

Der Ortsausschuss für den 37. Lehrertag: 

Dr. Rudolf Tombo sen., Vorsitzer, 321 St. Nicholas Ave., New York. 

Dr. C. F. Kayser, stellvertretender Vorsitzer. 

Dr. A. Hoelper, Schriftführer, 732 East 152d Str., New York. 
Dr. Maximilian Grossmann, H. v. d. Heide, Karl Herzog, Joseph Winter. 



Programm. 



Dienstag, den 29. Juni. 



Abends 8 Uhr: Eröffnungsversammlung im „Deutschen Liederkranz", 
111 East 58. Strasse. Begrüssungsrede der Herren Mayor George B. 

McClellan; Hubert Cillis, Präsident des Liederkranzes; Dr. 

Rudolf Tombo sen., Vorsitzer des Ortsausschusses für den 37. 

Lehrertag, und eines Mitgliedes des Schulrates. 
Eröffnung des Lehrertages durch den Bundespräsidenten. 
Gesellige Unterhaltung. Kommers. 

Mittwoch, den 30. Juni. 

Vormittags 9 Uhr: Erste Hauptversammlung. 

1. Geschäftliches. Berichte der Bundesbeamten, Eingegangene Mit- 

teilungen, Ernennung der Ausschüsse, Festsetzung der Tages- 
ordnung. 

2. Vortrag: „Beobachtungen auf dem Gebiete des fremdsprachlichen 

Unterrichts" — Prof. E. W. Bagster-Collins, Teaehers' College 
der Columbia-Universität, New York. Korreferent: Dr. C. A. 
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Krause, Leiter des neusprachlichen Unterrichts an der Jamaica 
High School, New York. 

3. Vortrag: „Staatsbürgerliche Erziehung" — Kongressabgeordneter 

Herr Richard Bartholdt, St. Louis. 

Pause für Erfrischungen. 

4. Vortrag : „Schule und Haus" — Dr. C. J. H examer, Präsident des 

Deutschamerikanischen Nationalbundes, Philadelphia, Pa. 

5. Besprechung des Bibliothekars Herrn Richard E. Heibig über 

„Germanistiea an der New York Public Library". 
Gemeinschaftliches Mittagessen. 
Abends 8 Uhr: Festbankett im „Deutschen Liederkranz". Gastgeber: 
„New Yorker Staatszeitung". Präsident : Herr Hermann Ridder. 

Donnerstag« den I. Juli. 

Vormittags 9 Uhr: Zweite Hauptversammlung. 

1. Geschäftliches. Bericht des Prüfungsausschusses für das Lehrer- 

seminar. Besprechung von Seminarangelegenheiten. Eingelei- 
tet durch Seminardirektor Max Griebsch. 

2. Vortrag: „Warum soll der fremdsprachliche Unterricht in der 

Elementarschule beginnen?" — Prof. A. W. Spanhoofd, Leiter 
der Abteilung für moderne Sprachen, High Schools, Washing- 
ton, D. C. Korreferent: Seminardirektor Max Griebsch, Mil- 
waukee. 

3. Vortrag: „Wie soll der deutsche Unterricht in den Elementar- 

schulen erteilt werden?" — Superintendent Dr. Gustav Strau- 
benmüller von der Schulbehörde New York. Korreferent : J. P. 
Rochow, Public Schools, New York. 

Pause für Erfrischungen. 

4. Vortrag: „Militarismus und Sport in der amerikanischen Schule" 

— Prof. H. M. Ferren, Leiter des deutschen Unterrichts an der 
Allegheny High School, Pittsburg, Pa. Korreferent : Herr Fritz 
Krimmel, Lehrer des Turnunterrichts an den öffentlichen Schu- 
len New Yorks. 

Gemeinschaftliches Mittagessen. 

Nachmittags S\ Uhr: Kaffeeklatsch für die Damen im Vereinshause des 
„Arion", 59. Str. und Park Ave. 

Abends 8 Uhr: Versammlung der Alumnen des Nationalen Deutschame- 
rikanischen Lehrerseminars. 

Freitag, den 2. Juli. 

Vormittags 9 Uhr: Dritte Hauptversammlung. 

1. Geschäftliches. 

2. Vortrag: „Statistisches über den deutschen Unterricht in ameri- 

kanischen Schulen" — Prof. A. Busse, Universität Columbus, 
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Ohio. Hieran anschliessend wird Dr. H. H. Fiele, Cincinnati, 
als Bericht des Ausschusses zur Pflege des Deutschen eine Über« 
sieht geben über den „Erfolgreichen Deutsch-Unterricht in 
amerikanischen öffentlichen Schulen." 

3. Vortrag: „Deutsche Art und deutsche Ziele hüben und drüben" — 

Prof. Otto Heller, Washington Universität, St. Louis. Korrefe- 
rent: Prof. Ernst L. Wolf, Leiter des deutschen Unterrichts an 
der McKinley High School, St. Louis. 

4. Vortrag: „Das deutsche Volkslied als Erziehungsmittel" — Dr. 

Wm. Bahn, Public Schools, Milwaukee. Korreferent: Prof. 

Emil Reyl, Präsident der Vereinigung deutscher Chordirigenten 

in Amerika, New York. 

Pause für Erfrischungen. 
Kurze Darlegung der Ziele und Bestrebungen des Allg. Deutschen 

Sprachvereins durch Dr. Rudolf Tombo sen., New York. 
Unerledigte Geschäfte. Bericht der verschiedenen Ausschüsse. 

Beamtenwahl. Schlussverhandlungen . 
Nachmittags 3 Uhr: Empfang auf dem Prachtdampfer „Auguste Vic- 
toria" der Hamburg- Amerika-Linie. Gastgeber: Herr Emü 

L. Boas. 



Sämtliche Versammlungen werden im Vereinshause des „Deutschen 
Liederkranzes", 111 — 115 East 58. Str. abgehalten. 

Der Besuch der Versammlungen ist für jedermann frei, der Zutritt 
zu den gebotenen Unterhaltungen ist jedoch nur Mitgliedern des Lehrer- 
bundes gestattet. Die Mitgliedschaft des Lehrerbundes kann jeder Lehrer 
und Erziehungsfreund durch Zahlung des Jahresbeitrages von $2.00 
erwerben. 



Einquartierung. 

Hinsichtlich der Hotelraten hat der Einquartierungsausschuss von den 
verschiedenen Hotels die folgenden Angebote für die Unterbringung der Be- 
sucher erhalten (die angegebenen Preise verstehen sich für Person und Zimmer 
per Tag) : 

Hotel Savoy, 59. Str. und 5. Ave. (3 Minuten von der Liederkranzhalle). 
$2.25 mit Frühstück. 

Hotel Roland, 59. Str. und Park Ave. (3 Minuten von der Liederkranz- 
halle). $1.00 und aufwärts. 

Grand Union Hotel, 42. Str. und 4. Ave. (unmittelbar am Bahnhofe der 
New York Central-Bahn ; die Liederkranzhalle ist mit der Strassenbahn in 6 
Minuten zu erreichen). Hauptquartier des Bundespräsidenten. $1.00 und 
aufwärts. 

Die Besucher des Lehrertages werden gebeten, Zeit und Ort ihrer Ankunft 
dem Schriftführer des Ortsausschusses, Dr. A. Hoelper, 732 East 152d Str., 
New York, mitzuteilen, damit dieselben abgeholt werden können. An denselben 
sind auch alle Bestellungen und Anfragen wegen der Einquartierung zu richten. 
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Reiseadressen. 

Hotel Montrose, Fourteenth and H Streets, Northwest, Washington, D. C. — 
F. C, Grieb, Eigentümer. 

Durchreisenden Lehrertagsbesuchern wird dieses Hotel von Professor 
Spanhoofd aufs beste empfohlen. Vorzügliche Lage, ganz in der Nähe des 
Weissen Hauses. Herr Grieb ist ein Deutscher, und er wird sich nach besten 
Kräften bemühen, den Lehrern ihren Aufenthalt in der Bundeshauptstadt so 
angenehm als möglich zu machen. Als Preis setzt er an: 

$1.00 für eine Person in einem Zimmer; 

$1.50 bis $2.00 für mehrere Personen in demselben Zimmer. 

Die Mahlzeiten in seinem Hotel sind gut und sehr billig, übrigens gibt es 
dort auch Hunderte von guten Speisehäusern, wo man äusserst billig bedient 
wird. 

Man wende sich direkt an Herrn Grieb um Zirkular und Strassenplankarte. 
„Louvan", 144 South Tennessee Ave., Atlantic City, N. J. — H. Helms, Eigen- 
tümer. 

Dieses kann als ein gemütlich vornehmes Familienhotel unseren Freunden 
bestens empfohlen werden. Gute Lage, ganz nahe am Boardwalk. Die Pen- 
sionspreise sind während des Juli $10 bis $15 die Woche bei einem Zimmer 
allein, und $9 bis $12.50 die Woche, wenn zwei dasselbe Zimmer bewohnen. 
(Im August sind die Preise ganz bedeutend höher.) 

Bei dem billigeren Preise hat man kein Zimmer mit Ozeanaussicht, was 
man kaum entbehrt, da man doch den ganzen Tag am Strand und auf der Ve- 
randa zubringt. Das Essen ist für alle dasselbe, es ist gut und reichlich. 
Weibliche Bedienung. Man wende sich, in englischer Sprache, direkt an Herrn 
Helms, und beziehe sich — da bei Anmeldungen Empfehlungen gewünscht wer- 
den — auf Dr. Schoenrich von Baltimore. Bei mehr als einwöchentlichem 
Aufenthalt lässt sich wahrscheinlich eine Preisermässigung erzielen. 



Alumnen des Lehrerseminars. 

New York, Mai 1909. 
An die Alumnen des Nationalen Deutschamerikanischen Lehrerseminars. 
Werte Kollegen und Kolleginnen! 

Für den diesjährigen, in New York stattfindenden Lehrertag ist uns 
eine Eeihe höchst lehr- ung genussreicher Tage in Aussicht gestellt. Im 
Anschluss an die Tagung des Lehrerbundes findet am 1. Juli auch die 
jährliche Versammlung des Alumnenverbandes des Nationalen Deutsch- 
amerikanischen Lehrerseminars statt. Es ergeht daher an alle früheren 
Zöglinge des Seminars die Aufforderung, dem Eufe nach New York 
Folge zu leisten, und durch gemeinschaftliches Beraten und geselliges 
Beisammensein unsere Bestrebungen zu fördern und das Gefühl der Zu- 
sammengehörigkeit aufs neue zu beleben. 

Im Auftrage des Alumnenevreins von New York und Umgegend 
zeichnet mit herzlichem Grusse 

B. W. Riemer, Vorsitzer. 



